
SV Güllesheim - SV Vettelschoß 0-0 
Torloses Unentschieden beim Verfolger 
  
Auf dem Hartplatz in Güllesheim entwickelte sich eine spannende Begegnung. Beide 
Mannschaften waren gewillt zu punkten. Trotz optischer Überlegenheit und mehr 
Ballbesitz konnte sich der SV Vettelschoß in der ersten Halbzeit kaum 
Torgelegenheiten erarbeiten. Der Gegner und Tabellenzweite spielte sehr diszipliniert 
und machte vor allem im zentralen Bereich die Räume eng. Da unser Team zu wenig 
über die Flügel agierte waren Torchancen wie schon beschrieben Mangelware. Aber 
auch dem Gastgeber gelang es kaum sich gefährlich in Szene zu setzen. Unsere 
Abwehrreihe um den umsichtigen Libero Christoph Freidel stand gut und es ging 
folgerichtig mit einem 0-0 in die Pause. 
  
Nach dem Wechsel veränderte sich das Bild. Güllesheim riskierte nun mehr und es 
kam teilweise zu einem offenen Schlagabtausch. Es war nun richtig Dampf in der 
Partie und die Zuschauer sahen eine packende zweite Hälfte. Für unser Team gab es 
hochkarätige Möglichkeiten in Führung zu gehen. So traf Benedikt Mugrauer nach 
schöner Hereingabe von Christian Flammersfeld nur das Lattenkreuz. Markus 
Homscheid und Christian Flammersfeld scheiterten allein stehend vor dem 
gegnerischem Keeper. Aber auch der SV Güllesheim hätte durchaus die Führung 
erzielen können. Die Hausherren tauchten mehrmals gefährlich im Strafraum auf und 
hatten nur Pech im Abschluss. So blieb es letztendlich beim leistungsgerechten 
Unentschieden mit dem wohl beide Teams leben können. 
  
Die zahlreichen Zuschauer sahen eine kampfbetonte aber sehr faire Partie, in der 
beide Mannschaften auf Sieg spielten. Der SV Vettelschoß behauptet somit weiter die 
Tabellenführung und trifft bereits am Freitag um 19 Uhr auf die DJK St. Katharinen. 
  
Aufstellung: Manuel Henschel, Christoph Freidel, Rene Menzenbach, Veit Hocke, 
                        Phillip Schmitt, Benedikt Mugrauer, Christian Flammersfeld, 
                        Peter Geschwandtner (Carsten Rüddel), Markus Homscheid, 
                        Patrick Müller, Udo Heinemann (Andreas Pott) 
 


